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Spitzenhandwerker aus Landkreis
Neustadt auf dem Siegertreppchen
Sie sind in ihren Berufen
außergewöhnlich gut und
präsentieren das ostbayerische
Handwerk hervorragend. So
schafften zwei Gesellen aus
dem Landkreis Neustadt/WN
und ihre Ausbildungsbetriebe
den Bundessieg bei der Hand-
werksmeisterschaft.

Pleystein. (jfe) Zwei Gesellen aus
dem Landkreis Neustadt/WN zäh-
len zu den besten Nachwuchshand-
werkern Deutschlands. Johannes
Gollwitzer aus Pleystein ist als Elek-
troniker bei der Sitlog GmbH in Al-
tenstadt/WN beschäftigt. Vinzenz
Kellner aus Vohenstrauß arbeitet
als Metallbauer bei Göppl Fahr-
zeugbau Weiden. Die beiden Hand-
werker sind mit ihren Ausbildungs-

betrieben jeweils Bundessieger
beim Bundesentscheid der „Deut-
schen Meisterschaft im Handwerk“.
Insgesamt landeten elf Ausnahme-
talente aus Ostbayern bei der DMH
auf dem Siegertreppchen, teilt die
Handwerkskammer Niederbayern-
Oberpfalz mit. Die HWK ehrte die
Preisträger und die Betriebe vor
Kurzem bei einer Feierstunde in Re-
gensburg.
„Sie haben in Ihren Berufen im

Rahmen der Deutschen Meister-
schaft im Handwerk auf Bundes-
ebene außergewöhnlich gute Leis-
tungen erbracht und damit das ost-
bayerische Handwerk hervorragend
repräsentiert“, wandte sich HWK-
Präsident Georg Haber in seiner
Festrede an die Adresse der Bundes-
sieger. Die Preisträger seien „her-
vorragende Werbeträger“ für eine
duale Ausbildung im Handwerk.
Auch HWK-Hauptgeschäftsführer

Jürgen Kilger betonte die Wichtig-
keit einer qualitativ hochwertigen
Ausbildung im Handwerk: „Qualität
ist dem Handwerk nicht nur bei sei-
nen Produkten und Dienstleistun-
gen, sondern als beschäftigungsin-
tensiver Wirtschaftsbereich insbe-
sondere auch bei der Ausbildung
seines Fachkräftenachwuchses
wichtig.“ Aus diesem Grund betrei-
be die Handwerkskammer elf Bil-
dungszentren. „Das gute Abschnei-
den unseres ostbayerischen Hand-
werkernachwuchses bei der Deut-
schen Meisterschaft im Handwerk
zeigt, dass wir zusammen mit den
Betrieben und Berufsschulen eine
hohe Ausbildungsqualität gewähr-
leisten können.“
Die „Deutsche Meisterschaft im

Handwerk – German Craft Skills“
(DMH) ist in Deutschland und
Europa einzigartig: In über 130 Ge-
werken messen sich in bis zu vier

aufeinander aufbauenden Ebenen
die besten Absolventinnen und Ab-
solventen einer beruflichen Ausbil-
dung. Das heißt: Mehr als 3000 Ju-
gendliche starten deutschlandweit
in denWettbewerb um den Bundes-
titel in ihrem Gewerk.
Gestartet wird auf Innungs- oder

Kammerebene: Die besten Prüflin-
ge des Jahres messen sich in prakti-
schen Aufgaben: Dabei gilt es, das
ganze Können der Ausbildung ab-
zurufen und das eigene Handwerk
unter Zeitdruck zur Perfektion zu
bringen. Auf Landesebene können
sich die Siegerinnen und Sieger für
ein Weiterbildungsstipendium be-
werben, das sie in ihrer Bildungs-
karriere fördert, etwa bei der Meis-
terausbildung. Zusätzlich können
sich die rund 900 Landessiegerin-
nen und -sieger in den Bundeswett-
bewerben messen, die die Fachver-
bände ausrichten.
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